
Kosmetikerin Ausbildung Inhalte: Was lernst du wirklich in 6
bis 12 Monaten?

 

Theorie vs. Praxis: Wie viel muss in den Kosmetikerin
Ausbildung Inhalten enthalten sein?
Die Ausbildung zum Kosmetiker hat einen starken Praxisbezug. Schliesslich arbeitest du
später direkt am Menschen. Umso besser müssen die Handgriffe sitzen – sei es bei der
Wimpernverlängerung, beim Microneedling oder beim Facial. So darfst du während der Lehre
mit 60 bis 80 Prozent Praxis rechnen. Aber kein Grund zur Sorge: Bevor du dich am Kunden
versuchst, trainierst du erst einmal am Modell. Intensiv übst du die Praktiken ein – solange,
bis du dich sicher genug für dein erstes richtiges Treatment fühlst.

Obwohl die Kosmetiker Ausbildung stark praxisorientiert ist, darf auch die Theorie nicht
fehlen. Denn ohne theoretische Grundkenntnisse, keine erfolgreiche Behandlung. Wer die
Abläufe, Wirkungsweisen und Risiken des ästhetischen Handwerks nicht kennt, darf auch
nicht praktizieren. 20 bis 40 Prozent Theorie sind daher in jeder professionellen Kosmetik
Ausbildung Pflicht.

Kosmetikerin Ausbildung Inhalte: Die Must-haves
Vorbildliche Beauty Academies haben diese Inhalte in ihrem Lehrplan stehen:

1. Hautkunde (Dermatologie)

Die Haut ist das wichtigste Arbeitsinstrument des Kosmetikers. Täglich hast du mit ihr zu tun,



insbesondere bei Facials oder Peelings. Umso besser musst du sie kennen und verstehen.
Dies gilt aber nicht allein für ihre Anatomie, sondern auch für die verschiedenen Hauttypen
– von trocken bis Mischhaut. Zudem machst du dich mit typischen Hauterkrankungen wie
Akne, Rosazea oder Pigmentstörungen vertraut – mitsamt vielversprechender
Behandlungsmethoden. Daneben beschäftigst du dich mit der Kosmetologie, mit sämtlichen
Massnahmen zur Verschönerung von Körper und Gesicht. Das reicht von dekorativem Make-
up, führt über Maniküre und Pediküre und endet bei der Haarentfernung.

2. Gesichtsbehandlungen – ein Muss in Kosmetikerin Ausbildung Inhalte

In der Kosmetik Ausbildung spielt das Gesicht eine Hauptrolle. Eine umfassende
Gesichtskosmetik Ausbildung ist daher essenziell für deine Beauty-Karriere. Selbst die
Reinigung der Haut erlernst du von der pike auf. Wie trägst du Schmutz, Talg und Staub ab,
ohne die Haut unnötig zu beanspruchen?

Weiter geht es mit dem Peeling, einer der heikelsten Angelegenheiten in der
Gesichtskosmetik. Warum? Beim Peeling entfernst du die oberste Hautschicht aus
abgestorbenen Schuppen. Das machst du entweder mechanisch, chemisch oder mithilfe von
Enzymen. Eine grosse Herausforderung für die Haut, die du als Kosmetiker souverän
meistern musst. Effektiv, aber sanft muss es sein. Und genau diesen schmalen Grat erlernst
du während deiner Gesichtskosmetik Ausbildung.

Eine Maske kann sich jeder auch selber zu Hause auflegen? Sicher, aber es ist meist nicht
dasselbe wie beim Kosmetiker. Als Profi verwendest du ausschliesslich Präparate mit
hochkonzentrierten Wirkstoffen. Tief dringen sie in die Haut ein und entfalten dort ihr volles
Potenzial. Mal hydratisieren sie, mal beruhigen sie, mal straffen sie. Was der Kunde gerade
braucht. Das nötige Fachwissen rund um Gesichtsmasken erlangst du während deiner
Ausbildung zum Kosmetiker – von den Substanzen über mögliche Wechselwirkungen bis hin
zur idealen Anwendung.

Neben Peelings und Masken findest du auch Gesichtsmassagen auf dem Lehrplan. Mit
rhythmischen Bewegungen und sanftem Druck lernst du, Verspannungen zu lösen, die
Durchblutung anzuregen und die Kollagenbildung für einen frischeren Teint zu fördern. Teil
der Massageausbildung ist die Lymphdrainagen Kosmetik. Das Konzept: Mit zarten
Berührungen bringst du angestaute Lymphflüssigkeit im Hals- und Gesichtsbereich in
Bewegung. Das reduziert nachweislich Augenringe und Tränensäcke. Sogleich wirkt der Teint
jünger und lebendiger.



3. Körperbehandlungen

Nicht nur das Gesicht, auch der Körper spielt eine zentrale Rolle in der Kosmetik Ausbildung.
Das Prinzip: Mithilfe von nicht-invasiven Massnahmen reinigst, pflegst und entspannst du den
gesamten Körper.

Lass dich zum Experten für Körperpflege ausbilden. Mit Peelings, nährstoffreichen Masken mit
Heilkreide oder Tonerde sowie mit Wärmebehandlungen tust du deinen Kunden später etwas
Gutes. Nebenbei eignest du dir schonende Reinigungs- und Bedampfungsmethoden an, die
den Körper optimal auf Hautbehandlungen wie Masken oder Peelings vorbereiten. Ebenso
gehört die Hautanalyse zu deiner Körperkosmetik Ausbildung dazu. Beurteile fachmännisch
das aktuelle Hautbild. Neigt es zu Trockenheit? Wie sieht es mit Unreinheiten aus? Wie weit
ist die Cellulite fortgeschritten?

Apropos Cellulite: Die Unebenheiten in der Haut sind stark in der Körperkosmetik Ausbildung
vertreten. Mit professionellen Cellulite-Behandlungen wie Massagen, Lymphdrainagen,
Cremes oder Radiofrequenzen lernst du, die optischen Makel gezielt zu behandeln.

Nicht aber nur Cellulite, auch lokale Fettansammlungen werden zu deinem Spezialgebiet.
Denn auch ohne chirurgische Eingriffe lassen sich die kleinen Problemzonen effektiv
reduzieren – sei es an Kinn, Hüfte oder Oberschenkeln. Gerade mithilfe von Radiofrequenzen
oder Ultraschall lassen sich in der Kosmetik mittlerweile passable Ergebnisse erzielen. Und
genau diesen kraftvollen nicht-invasiven Techniken bist auch du nach einer umfassenden
Ausbildung zum Kosmetiker mächtig.



Kosmetikerin Ausbildung Inhalte: Die Can-dos
Es gibt essenzielle Kosmetik Ausbildung Module und es gibt wünschenswerte Kosmetik
Ausbildung Module. Hast du in deinem Lehrplan noch genug Raum, füllst du ihn mit
wertvollen Zusatzkursen. Denn je mehr Qualifikationen du zu bieten hast, desto breiter wird
später dein Portfolio. Und je breiter dein Portfolio, desto mehr Kunden in deinem Studio. Wie
wäre es also mit diesen Optionalmodulen?

1. Nail Design

Nicht nur ein klarer Teint und ein frisches Make-up machen Eindruck. Gepflegte Nägel runden
das Erscheinungsbild stilvoll ab. So wird Nail Design unter den Modulen in der
Kosmetikausbildung immer beliebter. Deine Aufgabe: Du reinigst, pflegst, stärkst und
verschönerst Naturnägel.

Zu Beginn erlernst du das theoretische Grundgerüst des Nageldesigns. Von der Anatomie des
Naturnagels über die offiziellen Hygienevorschriften bis hin zu den wichtigsten
Arbeitsmaterialien wie Gele und Acryle. Dann bist du bereit für die Praxis. Ob Maniküre,
Modellagen mit Gel oder Acryl, Nagelverlängerungen oder Refills: Trainiere dir die Kunst des
Nageldesigns an.

2. Professionelle Haarentfernung

Glatte glänzende Haut ist ein zeitloses Schönheitsideal – vor allem im Frühling und Sommer.
Da klassische Methoden wie Rasierer oder Enthaarungscremes aber oft nicht das gewünschte
Ergebnis erreichen und lästige Irritationen hinterlassen, ziehen viele eine professionelle
Haarentfernung beim Kosmetiker vor. Ob Waxing, Sugaring, Laser, IPL oder Epilation. Der
grosse Vorteil: Die Techniken vom Profi halten deutlich länger als der Rasierer oder die
Enthaarungscreme. Temporäre Strategien wie Waxing oder Sugaring halten die Haut bis zu
sechs Wochen lang glatt und geschmeidig. Bei der dauerhaften Haarentfernung mit Laser ist
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es sogar noch länger. In der Regel hält das Ergebnis zwischen zwei und acht Jahren – im
Idealfall sogar dauerhaft.

Entscheidest du dich für das Modul „Haarentfernung“, wirst du zum Spezialisten für Waxing,
Sugaring, Laser & Co. ausgebildet. Zunächst erlangt du die theoretische Basis. Wie läuft das
Haarwachstum ab, welche Wachstumsphasen unterscheidet man, wie funktioniert die
temporäre Haarentfernung, wie die dauerhafte Haarentfernung? Im Anschluss machst du dich
mit den Materialien und den Gerätschaften vertraut. Wie viel Wachs trägst du beim Waxing
auf, wie läuft Sugaring genau ab, wie hältst du das Lasergerät richtig in der Hand?

3. Massage

Die Kunst der Massage findest du ebenfalls bei den optionalen Inhalten der Kosmetiker
Ausbildung. Zu erwarten hast du einen ausgewogenen Mix aus Theorie und Praxis.

Zuallererst eignest du dir die anatomischen Grundbegriffe an. Wie sind Muskeln aufgebaut,
wie lockerst du sie mit manueller Kraft? Hinzu kommt die Dermatologie. Wie behandelst du
die Haut sanft und schonend während der Massage? Welche Öle und Seren wendest du für
welchen Hauttyp an? Genauso entscheidend sind die Hygienevorschriften. Wie arbeitest du
während der Massage sauber und sicher?

Nach der Theorie kommt die Praxis. Ob Rücken-; Nacken-; Gesichts- oder
Ganzkörpermassage: Auf die richtige Technik kommt es an. Gezielt bearbeitest du die Haut,
beruhigst angespannte Muskelpartien und bringst die Durchblutung und Kollagenbildung
gezielt in Bewegung. Das entspannt, erfrischt und steigert das Wohlbefinden – körperlich und
geistig.

Schon gewusst? Wer sich für eine Ausbildung zum Kosmetiker interessiert, wirft am besten
einen Blick hinter die Kulissen – zum Beispiel an der Swiss Hair & Beauty Academy in Zürich
oder Lausanne. Sieh dir den Unterricht live an bei einem Schnupperhalbtag in unseren
Räumen und entdecke das ästhetische Handwerk für dich – ob die Lymphdrainagen Kosmetik
oder die Gesichtskosmetik. Wir freuen uns auf deine Anfrage.
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